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Versorgungsstruktur

Kärntner Versorgungsangebote für Menschen mit einer schizophrener Erkrankung 

•Sozialpsychiatrische Nachbetreuung •Sozialpsychiatrische Wohngemeinschaften

•Krankenhäuser mit psych. Abteilungen •Psychologische Therapie (kostenlos)

•Sozialpsychiatrische Tageszentren •PsychiaterInnen mit Krankenkassenvertrag

•Krisenwohnhäuser •Zentren für psychosoziale Rehabilitation

•Beschäftigungstherapie bzw. –angebote •Sozialpsychiatrische Rehabilitation

•Psych. Not– und Krisendienst [5,6,7,8,10 und 11]
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Fragestellung

„Welche Art von therapeutischen Strukturen und 
Unterstützungen sind notwendig, damit Menschen 

mit einer diagnostizierten Schizophrenie ein 
selbstbestimmtes und erfülltes Leben führen 

können?“
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Methode

• wahre Experten?
• Wünsche und Bedürfnisse?

• 3 Focusgruppen /20 TeilnehmerInnen
• Klienten (9)
• Angehörige (4)
• Professionelle (7)

• strukturierter Leitfaden
• Aufgenommen und transkribiert
• strukturierte Inhaltsanalyse nach Udo Kuckartz
• Mit F4 Analysetool

Zusätzlich:
Systematic Review
Literaturrecherche 
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Poster -Ergebnisse

Poster - Professionelle

(FGP, 21.09.2016)

Poster – Angehörige

(FGR, 07.10.2016)

Poster – Klienten

(FGC, 10.10.2016)
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Ergebnisse
Fokusgruppen Professionelle

• mehr individuelle und personenzentrierte 
Therapien und Serviceleistungen

• Unterstützung von Menschen mit geringer 
Therapienotwendigkeit

• Unabhängigkeit und Selbständigkeit
• bessere Vernetzung und Kooperation der 

Organisationen
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Ergebnisse 
Fokusgruppe Angehörige

• Abbau des Stigma und Vorurteile
• vollwertige Mitglieder der Gesellschaft
• Aufbau gemeindenaher Therapien und 

Serviceleistungen
• Inklusion der Menschen mit schizophrener 

Erkrankung
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Ergebnisse
Fokusgruppe Klienten

• prinzipiell zufrieden mit der Struktur und Leistungen
• nicht nur leben sondern selbst das Leben kreieren
• stärkende Unterstützung zum eigenständigen 

Leben
• unabhängig, respektiert, 
• angenommen mit ihrer Persönlichkeit
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Kategorien der Gesamtanalyse

Entstigmatisierung Arbeit bzw. Beschäftigung
Verbesserung der 

Versorgungsstruktur

Anerkennung und 
Respekt für Individuen

stundenweise und 
Teilzeitarbeit – in der 

Nähe

Empowerment –
freie Entscheidung –
Selbstbestimmung

Öffentlichkeitsarbeit finanzielle Sicherheit und 
Arbeitsmöglichkeiten

Einfach, zugängliche
Serviceleistungen

psychische
Gesundheitserziehung

individuelle Therapie und 
Kombination von 

Therapien
Diagnosen auf 
Überweisungen betreutes Wohnen

Gleichstellung der 
Erkrankungen

Versogungsstrukturen im 
ländlichen Raum

bezahlte Psychotherapie
mehr Zeit mit 

FachärztInnen
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Entstigmatisierung

• Stigmatisation klar fühl- und erkennbar
• zweitklassige Erkrankung
• Wissen über Krankheit in der Gesellschaft kaum 

vorhanden
• Fehlendes Wissen – Hauptgrund für Stigmatisation

• Wünsche:
• mehr Respekt und Anerkennung
• mehr Öffentlichkeitsarbeit und psychische 

Gesundheitserziehung
• keine psychiatrischen Diagnosen auf 

Überweisungsscheinen
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Arbeit bzw. Beschäftigung

• integraler Bestandteil des Lebens
• Integration und Teilhabe an der Gesellschaft
• Selbstwertgefühl
• erweitert das soziales Netzwerk

• Wunsch:
• Mini-Jobs regulärer Arbeitsmarkt
• Regelung der finanziellen Sicherheit
• Weg- und Arbeitszeit im realistischen Verhältnis
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Verbesserung der 
Versorgungsstruktur
• im Großen und Ganzen zufrieden
• Angst vor Kürzungen
• Tageszentrum als Ersatz für Arbeit

• Schwierigkeiten:
• Personalkürzungen
• finanzielle und bürokratische Hürden
• HKP und Psychotherapie rar

• Wünsche:
• Forderung nach individueller Ausgestaltung
• selbstgewählte und ressourcenorientierte Therapien
• eigene Entscheidung über Versorgungsleistungen 

(Dauer, Art und Gestaltung)
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Diskussion

• wichtigster WUNSCH : als Mitglied der Gesellschaft vollständig 
akzeptiert zu werden.

• mehr Respekt und Anerkennung
• eigene Entscheidung nach eigenen Zielen und individuellen 

Ressourcen
• nicht die Struktur hindert, sondern Rahmenbedingungen und 

Art des Umganges mit den Menschen

• Einstellung und Verhalten von Einrichtungen, Politik und 
Gesellschaft ändern

• serviceorientiert   recoveryorientiert
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Schlussfolgerung

• zahlreiche Bedürfnisse und Erwartungen hinsichtlich ihrer 
Wohnsituation, Ausbildung, beruflicher Chancen, 
Freizeitgestaltung und sozialen Umfeld

• derzeitige System ist komplex, versorgungsorientiert und 
kontrollorientiert

• wenig Möglichkeiten für individuelle Therapie und 
Unterstützung

• Ergebnisse zeigen:
• wichtiger wie Menschen im System behandelt werden
• Gleichwertigkeit der Menschen
• Implementierung von Recovery Ansatz – wird 

herausfordernd
• Beteiligung der Betroffenen in der Planung
• Entscheidungsfindung muss zurückgegeben werden
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Herzlichen Dank
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